
Streckenflugpokals. Sicher-
lich auch ein Verdienst mei-
ner Freunde und meiner tole-
ranten Familie.“

Die deutsche Meisterschaft
erstreckt sich über ein Jahr,
wobei die drei besten Flüge
eines jeden Teilnehmers ge-
wertet werden. Nur eine
konstante Leistung unter
ständig wechselnden Bedin-
gungen über die ganze Sai-
son bringt hier einen Erfolg.

Um in die vorderen Plätze
zu fliegen, müssen die Pilo-
ten Strecken bis zu 200 Kilo-
metern zurücklegen und die-
sen Flug anhand von GPS-
Aufzeichnungen dokumen-

Werner Schütz aus Rohrdorf
ist deutscher Meister 2007 im
Streckenfliegen. Auf den
Plätzen zwei und drei folgen
der Wernsdorfer Ralph
Schlöffel und Peter Ertle aus
Durlangen.

Trotz des wechselhaften
Sommers erzielte Werner
Schütz hervorragende Flug-
leistungen. Bereits vor Mo-
naten gelang dem Elektro-
technik-Ingenieur ein 118
Kilometer-Dreiecks-Flug
vom Speikboden in Südtirol.
Danach flog er 142 Kilome-
ter am Hochfelln und einen
Tag darauf weitere 157 Kilo-
meter im Dreiecksflug. Diese
Leistung konnte keiner sei-
ner Konkurrenten übertref-
fen und er holte sich den Ti-
tel. Werner Schütz zu seinem
Erfolg: „Dieses Jahr konnte
ich meine gesteckten Ziele,
eine Alpenüberquerung von
der Hochries aus, nicht ver-
wirklichen. Umso mehr freut
mich natürlich der Sieg des

Rohrdorfer Gleitschirm-Pilot gewann die deutsche Streckenflugmeisterschaft.

„König der Lüfte“

reichten 2443 deutsche Pilo-
ten 17861 Flüge mit einer ge-
flogenen Leistung von insge-
samt 609 454 Kilometer ein.

Ergebnis Gleitschirm/offe-
ne Klasse:

1. Werner Schütz, Rohr-
dorf, Boomerang Sport M
826; 2. Ralph Schlöffel,
Wernsdorf, Swing Stratus
770; 3. Peter Ertle, Durlan-
gen, Nova Tycoon 737.

Ergebnis Gleitschirm/
Sportklasse: 1. Torsten Hah-
ne, Siegsdorf, Skywalk Ca-
yenne 917, 2. Oliver Teubert,
Buchbach, Skywalk Cayenne
825; 3. Uli Strasser, Rosen-
heim, Icaro Ice 2 XC 750.

tieren. Ein GPS-Gerät ermit-
telt mit Hilfe von Satelliten
den aktuellen Standort und
speichert die gesamte Flug-
route ab. 

Die Strecken werden oft
am selben Abend über das
Internet eingegeben und
können im 3-D-Format von
Jedermann nachvollzogen
werden. Diese stark verein-
fachte Form der Dokumenta-
tion – früher mussten die
Wegpunkte aus der Luft foto-
grafiert werden – ließ die
Teilnehmerzahlen beim
DHV-XC des Deutschen
Hängegleiterverbandes
(DHV) explodieren. So

Werner Schütz flog drei Strecken zwischen 118 und 157 Kiometern.

Deutscher Meister: Werner
Schütz aus Rohrdorf.


